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Gewand.:Eın Predigerbüchlein VOIl der na VoO
ohan Vetter,Domprediger zu Bamberg 80 (194

München, Kösel-Pustet
Mehr qls anderen ‘Gegenständen der Glaubenslehre muß 11 Pr

SC ein persönliches Verhältnis ZUr nade, dem inwendigsten T1SLeEN-
11 haben, ı1! anderen davon mitteilen In diesem: Ureigenen hHeegt.

cdie Stärke, ber auch die egrenzun: solcher Predigten -und DAT. E
Predigtbuches. Das vorliegende versucht miıtue das Unaussprechliche
verständlich machen und wird nichtungenützbleiben.:

1Linz Dr arl der.

O4) Augustinus: Dererste Religionsunterricht. UÜbersetzt..
mıt eiINeEIAuszug AaUuSden Erläuterungen des Fürsterzbischo

usgu tmm Gruber herausgegeben VON ‚A uer
21 Innsbruck 192%, Fel aucC

Di klassische Schrift des großen Seelenkenners,. versehen mit einer
raktischen: Wiedergabe der Gedanken des ekannten Salzburger Er

bischofes, die unverkennbarden e1s Hirschers-und Sailers atmen,
gibt ınmter der Handdes undige Herausgebers eın Buch, das mehr
1st. als eınLehrbuch der Katechetik und eın and Musterkatechesen daz

Linz Dr arl der
Das Leben mıiıt der ırche Handbuch: für en lıturgisc.

Unterricht Von Oftto Häring, Benediktiner der
Neresheım . 80 (YH 183)Rottenburg 1928, ade
sch Verlägsbuchhandlung.

Die vorliegende Arbeit erwuchs aus er katechetischen Praxis
tellte sich das Ziel, dem Lehrere1inell Behelf Pden Liturgieunterr1ic

die HandZ en Die Einführung 111 die Festgedanken. ist. gut,
geschichtliche. Darstellung kritisch‚einwandfrei, _ der praktischeZ

e1ICc NIr begrüßen diese benediktinische Gabe qlseiNnell Mitarbeite
arl der großen liturgischen Erweckungsbewegung:unserTereit.

Lin 28 DrKarl der
Von Dr arl Uuns:3) Ikonographiederchristlehen Kunst

and Prinzipienlehre, Hilfsmotive, Offenbarungstatsach
Mit388 Bıiıldern Lex 80(XX 670)Freiburg Br1928.

Leinwand-HerderBrosch
DerbekannteFreiburge ochschullehrer erfreute uns 1926 nl

usgezeichneten „Ikonograph der Heiligen“. Vorliegender Band bild
‚Gesamtdarstellung der christlichen Kunst Vom Standpunkt

der Ikonographie aus. Aufgabe dieser Wissenschafit ST C5, die Kunstdenk
ı1älernach ihremInhalte, nach der sinnlich wahrnehmbaren Darstel

mntersuchen, hne die geschichtliche oder technische- Entwicklung
erücksichtigen. Der erste‘ e1ildes wertvollen Buches bietet. die
raphische Prinzipienlehre che die igena derchristlichen Kuns

den verschiedenen Pe oden und die Herkunit der Kunstdarstellungeır
ehandelt Regeln ihrer Erklärung aufstellt und sich. dann miıt den

lenMotiven un Gegenständen des christlichen Kunstschaffens abgıb
zweitenTeile werden die didaktischen Hilfsmotive, als da sind
symboli des Mittelalters, cie sieben freien Künste, die Tugenden

1 Laster, otentanz besprochen. Der drıitte Teil führt die
graphie der Offenbarungstatsachen, die arstellun der Gotthe

eisteswesen und der Ereignisse auUus em Alten und Neuen. "Ce
56-pra Quartalschrift“. 1928


